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A 0240/2017 (BJD) 

Auftrag überparteilich: Nationalstrasse A1: Pannenstreifennutzung statt Kultur-

landverlust (20.12.2017)  

 

Der Regierungsrat wird beauftragt, alles in seinen Möglichkeiten zu tun, um einen weiteren 

Verlust von Kulturland beim Nationalstrassenbau zu verhindern.  

Mit geeigneten Massnahmen gilt es sicherzustellen, dass den zu erwartenden Verkehrsverän-

derungen in den kommenden Jahrzehnten genügend Rechnung getragen wird. Namentlich 

wird der Regierungsrat gebeten, sich beim Bund dafür einzusetzen, dass Pannenstreifen ge-

nutzt werden, bevor Strassen verbreitert werden. Für die kurz- und mittelfristige Bewältigung 

des grossen Verkehrsaufkommens ist die Nutzung der Pannenstreifen vom Bund zu verlan-

gen. 

Weiter sind absehbare Mobilitätsentwicklungen (selbstfahrende Fahrzeuge, Cargo Souster-

rain usw.) zwingend in die Planung miteinzubeziehen. 

 

Begründung 20.12.2017: schriftlich. 

 

Die raschen technischen Fortschritte in der Transport- und Verkehrstechnologie verlangen 
eine vorausschauende Planung der Verkehrsinfrastruktur. Technologische Konzepte, welche 
lange Zeit rein utopischen Charakter hatten, rücken in greifbare Nähe. Zurzeit scheint lang-
fristiges Denken aus verschiedenen Gründen besonders wichtig. Das autonome, selbstfahren-
de Fahrzeug und weitere damit verknüpfte ICT-Anwendungen könnten die Verkehrsland-
schaft im Sinne komplett neuer Innovationen grundlegend umgestalten. Darüber hinaus sind 
gesellschaftliche Veränderungen wie die demografische Alterung oder der Klimawandel ab-
sehbar. Auch zeichnet sich ab, dass wir bei der künftigen Finanzierung unseres Verkehrssys-
tems vor grossen Herausforderungen stehen. Diese Aspekte sind in alle aktuellen Planungs-
prozesse mit einzubeziehen. Nachdenken über die Mobilität der Zukunft scheint vor diesem 
Hintergrund zwingend. 
Der geplante 6-Spur-Ausbau der A1 zwischen Luterbach und Härkingen würde im Kanton 
Solothurn 11,7 Hektaren Kulturland beanspruchen, im Kanton Bern 4,9 Hektaren, bestätigte 
der Regierungsrat im November 2014 auf die Anfrage von Markus Ammann gestützt auf das 
generelle Projekt. Der grösste Teil würde fruchtbares Ackerland betreffen. Einen Kulturland-
verlust in diesem Ausmass können und dürfen wir uns mit Blick auf die kommenden Genera-
tionen nicht mehr leisten. 
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